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Giebichenuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

nzeiger
Halleſche Neneſte Nachrichten

Verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ve
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Orug und Verlag von W Kutſchbach in Halle 6 G

Telephon Nr 312

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Onuerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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e e oO maoaarccaeesWinorenne in Volksverſammlungen

Von unſerem Korreſpondenten
c Berlin 27 Auguſt

Das nervöſe Gefühl daß Etwas geſchehen müſſe um den
Anarchismus zu bekämpfen läßt die ſeltſamſten Vorſchläge das
gicht der Welt erblicken Bei Feuersbrünſten kommt es vielfach
vor daß die Betroffenen ſtatt energiſch zu löſchen das Noth
wendigſte und Koſtbarſte zu retten ſchnell an die richtige Adreſſe
ſich um Hilfe oder Schutz zu wenden in ihrer Angſt ganz kopflos
geworden durch die abſonderlichſten Schritte ihr Gut und ſich ſelbſt
gefährden und obendrein ſich lächerlich machen Statt nach der
Kaſette in welcher die Werthpaplere und wichtigen Dokumente auf
bewahrt liegen zu greifen ſucht der Familienvater nach der
Cigarrentaſche und verliert koſtbare Zeit die Mutter rafft ſchnell
Kamm und Zahnbürſte zuſammen und die eine Tochter beſinnl ſich
wo ſie ihre Handſchuhe die andere wo ſie ihren Schleier ſchnell
finden könnte Statt durch eine Decke den noch kleinen Flammen
heerd ſchnell zu erſticken ſtatt mit etlichen Krügen Waſſer die
Flammen ſchnell zu löſchen wird hin und hergeraſt durch Oeffnen
der Fenſter und Thüren Zug gemacht und ſo der Schaden und die
Gefahr vergrößert

Die neueſte Ansgeburt der politiſchen Nervoſität iſt der Vor
ſchlag Minorenne von den öffentlichen politiſchen Verſammlungen
auszuſchließen in der Abſicht ſie ſo vor der ſozialdemokratiſchen
und anarchiſtiſchen Anſteckung zu bewahren Als ob nicht in den
Jahren da es in Folge des Sozialiſtengeſetzes den Sozialdemokraten
überhaupt unmöglich war Verſammlungen zu veranſtalten genug
Minorenne ohne den Beſuch ſolcher Verſammlungen zu ſozial
demokratiſchen Wählern ſich ansgewachſen hätten Aber wie über
haupt denkt man ſich denn die Verwirklichung des Vorſchlags
O Nichts einfacher als das Jeder Wahlberechtigte erhält eine
ihn als wahlberechtigte und daher auch für den Beſuch politiſcher
Verſammlungen reife Perſon legitimirende Karte Ganz richtig
Aber dann müßte bei allen Volksverſammlungen Jemand die Karte
des Beſuchers ſich zeigen laſſen wie etwa bei dem Beſuche des
Theaters das Billet gezeigt wird Nun denke man aber wie viele
Kontrolleure bei einem Theater vorhanden ſind und wie Viele bei
Volksverſammlungen an denen viele Tauſende theilnehmen beſchäf

tigt ſein müßten Man denke daß zum Beſuche einer Volksver
ſammlung die Meiſten ſich entweder erſt überhaupt in dem letzten
Augenblicke entſchließen oder aber doch erſt in dem letzten Augenblicke
abkommen können und man wird ſich vorſtellen können daß eine
ſolche Kontrolle das Zuſtandekommen einer Volksverſammlung er
ſhweren verlangſamen und bis in die ſpäte Nacht verzögern würde
Und doch hätte man nicht die Garantie daß die Minorennen wirklich
von den Verſammlungen ferngehalten werden denn die Legitima
tionskarte könnte ja von den älteren an jüngere Leute für einen
Abend abgetreten werden Eine wirkſame Kontrolle wäre dann nur
mit Hilfe eines Signalements denkbar Wie denkbar das wird
der leicht ermeſſen können der verſucht hat Jemand nach ſeinem

Signalement wenn nicht gerade beſondere Merkmale vorhanden
find zu erkennen und ſich vorſtellt wie weit durchführbar eine

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen

errrtorueeeeeeeeee neneſolche Kontrolle bei einer großen Volksverſammlung iſt Oder ſollte
etwa die Photographie des Betreffenden wie bei Freifahrtkarten
auf Trambahnen mit aufgeklebt werden Auch dann würde noch
die Kontrolle eine mangelhafte bleiben denn das Geſicht ändert ſich
im Laufe der Jahre mannigfach

Man hat ſodann weiterhin vorgeſchlagen daß zwar eine ſo
läſtige koſtſpielige und ſchwerfällige Kontrolle nicht ſtattfinden ſolle
daß aber dafür dem überwachenden Polizeibeamten die Befugniß
eingeräumt werden ſolle die Verſammlung aufzulöſen falls Mino
renne anweſend ſind Dieſelben würden dann wahrſcheinlich nicht
ſozialdemokratiſche von den bürgerlichen Parteien einbernfene Ver
ſammlungen beſuchen und von ihren älteren Genoſſen dahin
inſtruirt werden Alles aufzubieten um dieſe Verſammlungen zur
Auflöſung zu bringen

Die Sache iſt nicht ſo einfach wie ſie ausſteht aber ſelbſt
wenn ſie ſich durchführen ließe was mindeſtens mit Beläſtigungen
und Schwierigkeiten verbunden wäre ſo fragt es ſich noch ſehr ob
dadurch der Sache Derjenigen welche man treffen will auch nur
im mindeſten Abbruch geſchähe Will man letztere Frage auch nicht
direkt verneinen ſo wird man ſie mindeſtens als eine offene be
handeln müſſen

Das unſichere Umhertappen und das Vorſchlagen ſolcher
Mittel welche ſich praktiſch überhaupt nicht oder nur ſehr ſchwer
durchführen laſſen dürfte wenig geeignet ſein Denjenigen welche
man mit Polizeimaßregeln gern treffen möchte irgend welche Be
ſorgniß einzuflößen Mit Polizeimaßregeln dürfte wie die Er
fahrung bewieſen hat überhaupt ſchwerlich Etwas auszurichten ſein
Das beſte Mittel dürfte ſein und bleihen freie Diskuſſion in Wort
und Schrift zu geſtatten alsdann laſſen ſich Jrrlehren am Beſten
widerlegen und es wird andererſeits keine Gelegenheit gegeben ſich
über Vergewaltigung zu beklagen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Anguſt Hofnachrichten Zur geſtrigen
Frühſtückstafel bei den kaiſerlichen Majeſtäten waren keine Ein
ladungen ergangen Zum Lawn Tennis Spiel und Thee um
6 Uhr waren der General v Albedyll nebſt Gemahlin und
beiden Töchtern geladen worden die auch zur Abendtafel die um
8 Uhr im Freien ſtattfand verblieben Heute unternahmen die
Majeſtäten gemeinſam einen Spazierritt in die Umgebung von
Potsdam Zurückgekehrt hörte der Kaiſer zunächſt den Vortrag
des Chefs des Geheimen Civilkabinets und nahm dann die Marine
Vorträge entgegen Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer über
Charlottenburg nach Berlin zu kommen um 9 Uhr in der
Kaſerne des erſten Gardedragonerregiments zu Pferde zu ſteigen
und um 10 Uhr eine Beſichtigung der Truppentheile der 5 Diviſion
auf dem Tempelhofer Felde vorzunehmen Die Kronprin
zeſſin von Schweden wird da die Aerzte eine Reiſe nach einem
ſüdlicheren Klima empfahlen am 15 September auf der Mainan
eintreffen

Der Reichskanzler Graf Caprivi iſt nach Karls
bad abgereiſt von wo er in der erſten Oktober Woche nach Berlin
zurückkehrt

Am Ziel
Roman von H Waldemar

16 Fortſetzung Nachdrug verdoten
So ſchritten ſie Franz entgegen deſſen Begleiterin unter
irgend einem Vorwande ſich von ihm getrennt hatte

Wo haſt Du Hilda gelaſſen Franz Jhr kamt doch
zuſammen aus dem Park

Sie wollte nach ihrem Ponny ſehen der etwas lahmte
Tante Helene

War Mand bei Ench Franz
Ja Onkel

Der junge Mann vermied den Blick zu den forſchenden
nen des Barons zu erheben und tändelte mit dem kleinen

Auch Du machſt den Eindruck als ob etwas Be
ſonderes vorgefallen ſei Franz was iſt es Maud ſchien
ganz verſtört

Nichts weiter als daß ich Abſchied nahm ich reiſe
worgen mit dem Frühzuge ab um den Anſchluß nach Kap
adt nicht zu verſäumen

So bald ſchon
Jch werde nie früh genug mit meinem Vater zuſammen

treffen Onkel Heinz

Willſt Du nicht den Thee mit uns nehmen Franz es
iſt das letzte Mal für lange Zeit

Leider muß ich danken Tante ich kam unr um Lebe
zu ſagen Der letzte Abend gehört ungeſchmälert

Rama Nur noch eine Bitte möchte ich ausſprechen
Onkel und Tante laßt Maud dieſe wenigen Stunden noch
mitgenießen wir waren ſo lange unzertrennliche Gefährten
t bis zum letzten Augenblick ihr liebes Geſicht ſehen

Das klingt ſehr wahrſcheinlich und birgt doch tieferen
Sinn Franz Du brauchſt Dich nicht verlegen abzuwenden

meinte Uechteren wir haben mit Freuden geſehen daß ſich
die Jugendfreundſchaft

Du biſt im Jrrthum Onkel unterbrach Franz ihn
haſtig Maud und ich werden niemals etwas anderes
denn Freundſchaft für einander empfinden

Nun Du mußt es am beſten wiſſen wie Du Dich zu
dem Mädchen ſtellſt Wir hätten ſie gerne Dir gegeben
um ſie in unſerer Nähe zu behalten doch wie geſagt das
ſind Deine Angelegenheiten in die ich mich nicht weiter
miſchen will entgegnete Heinz etwas ſteif Uebrigens
ſteht Maud jederzeit der Wagen zur Verfügung

Jch danke Dir dafür und auch für alles was Jhr
an mir gethan habt ſagte Franz warm ſeinen Verwandten
beide Hände entgegenſtreckend Lebt wohl und vergeßt
mich nicht ganz Und Du Onkel ſuche Maud in den
nächſten Tagen etwas zu zerſtreuen ſie hat es nöthig

Lebe wohl Franz Unſere Wünſche begleiten Dich
wir hoffen daß Du bald mit Deinem Vater vereint zurück
kehren mögeſt

Lebt Alle wohl
7 2

Es mochten mehrere Wochen vergangen ſein ſeit der für
Maud ſo niederſchmetternden Erfahrung als Prinz Georg
in einen ſeidenen Schlafrock gehüllt ſich dem Genuß einer
Havana hingab Jn ſeinen Lehnſtuhl zurückgelehnt folgte
er eeen Blickes den blauen Ringen die zur Decke em
porſtiegen
Die vergangenen Jahre waren faſt ſpurlos an ihm vor
übergezogen ſeine Geſtalt hatte nichts von der ſtrammen
Haltung verloren die ihr ſtets zu eigen geweſen kaum daß
ſein Haar ſich mehr gelichtet ſein Bart ſtärker ergraut war
nur in dem Beſtreben recht viel der behaglichen Ruhe zu
vflegen kennzeichnete ſich ſein Alter

uch Lilienkron gehörte nach wie vor zu ſeiner unmittel
baren Umgebung nur daß der junge Graf nach und nach

Filialen
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Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 11 d M
iſt dem 1 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 31 deſſen Chef
der kürzlich verſtorbene General der Jufanterie Graf Boſe war
zum Andenken an den verewigten General die Benennung Ju
fanterie Regiment Graf Boſe 1 Thüringiſches Nr 31
verliehen worden

Der deutſche Geſandte in Peking hat auf Weiſung
des Auswärtigen Amtes ſofort nach Empfang der Nachricht von
der Gefangennahme zweier katholiſchen Miſſionare
in Süd Schantung durch Briganten Schritte zu dem Schutze der
Miſſionare gethan Die Miſſionare ſind bereits in den erſten Tagen
des Auguſt gegen 4000 Mark Löſegeld in Freiheit geſetzt worden

Zu dem Juliausweis der Einnahmen des
Reiches bemerkt die Freiſinnige Die Beſſerung der Reichs
finanzen iſt in erfreulicher Weiſe noch weiter fortgeſchritten Die
Mehreinnahme aus den Zöllen hat im Juli im Vergleich zum Juli
1843 nicht weniger als 7 235 487 Mark betragen damit iſt das
Plus aus den Zöllen in den erſten vier Monaten des laufenden
Etatsjahres ſchon auf 14008515 Mark geſtiegen Jnsgeſammt
haben in dieſen vier Monaten die Zölle und Verbrauchs Abgaben
des Reiches gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahme
von 18418295 Mark ergeben wovon allein 8385 395 Mark auf
den Jnli entfallen Daß ſich dieſe Mehreinnahmen auch in den
folgenden Monaten fortſetzen werden geht daraus hervor daß
den zur Anſchreibung gelangten Einnahmen ein noch größeres Pl
gegen das Vorjahr hervortritt Die angeſchriebenen Einnahmen
kommen in Folge der Zoll und Steuerkredite erſt in den nachfol
geuden Monaten zur Vereinnahmung Bei den ſeit Beginn des
Etatsjahres angeſchriebenen Zoll und Steuerbeträgen belänft ſich
das Plus der erſten vier Monate ſogar auf 21 128647 Mark wo
von nicht weniger als 9017939 Mark auf den Monat Juli ent
fallen Als vor wenigen Wochen bekannt wurde daß der Ueberſchuß
des abgelaufenen Etatsjahres ſich auf 14 Millionen Mark beläuft
machten die Miqueloffiziöſen dagegen geltend daß dieſer Ueberſchuß
dem Reiche ſelbſt und nicht den Einzelſtaaten zu gute komme Die

zu guteS Die Beurlaubungen von Soldaten zur Aus
hilfe bei Erntearbeiten werden ſo ſchreibt der Reichs
anzeiger in der ſozialdemokratiſchen Preſſe zu tendenziöſen An
griffen gegen die Militärverwaltung ausgenutzt Zur Richtigſtellung
iſt Folgendes zu bemerken Die Befugniß derartige Be
urlaubungen eintreten zu laſſen liegt in der Hand der betreffenden
Truppenkommandenre Doch darf dadurch die militäriſche Aus
bildung nicht beeinträchtigt tusbeſondere bei der Jnfanterie die
ſorgſamſte Ausbildung im Schießdienſt nicht übereilt werden
jedenfalls ſollen die Beurlaubungen mit dem Beginn des Regiments
Exerzierens ihren Abſchluß finden Dieſe Anfang der 1870er
Jahre gegebenen Weiſungen beſtehen auch jetzt nach Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit noch in Kraft Man ſollte meinen
daß ſie im Jntereſſe aller Betheiligten lägen Dem Soldaten der
ſich freiwillig dazu meldet wird die Feldarbeit Seitens des Be
ſitzers gut bezahlt dieſer erfährt in einem Augenblick wo ſich für
ſeinen Betrieb eine große Arbeitsleiſtung in eine kurze Spanne
Zeit zuſammendrängt eine wirkſame Unterſtützung Eine ſolche
Unterſtützung wird dem Bauern zu Theil welcher vielleicht direkt

zum Freund avancirt war und eine beneidenswerthe Stellung
einnahm Daher mochte es wohl auch kommen daß Lilien
kron gleich ſeinem Herrn unbeweibt geblieben war denn
im Umgang mit dem feinſinnigen edlen Prinzen entbehrte
er nicht die Hänslichkeit nach welcher er in ſeinen früheren
Jahren wohl verlangt hatte

Seit einiger Zeit bitten ſo viele arme Maler um Unter
ſtützung nachdem bekannt geworden daß ich einem Schüler
Willmers das Geld zu einer italieniſchen Reiſe vorgeſtreckt
Jch kann doch nicht Allen helfen wenn dann aber ſo ein
armer Tenfel vor mir ſteht und mit bewegten Worten mich
darum angeht vermag ich uicht zu widerſtehen darum iſt
es ſchon beſſer die Leute werden gleich draußen abgewieſen

Zu Befehl Hoheit
Wir haben unſere kleine Freundin lange nicht geſehen

Lilienkron begann der Prinz nachdem der Adjutaut wieder
eingetreten war

Lange nicht beſtätigte dieſer Der Abſchied von
Franz von Uechteren wird ihr wohl nahe gegangen ſein
ſie waren ja ein Herz und eine Seele

Sind wohl eiferſüchtig Graf
Hoheit irren ich bin zu alt und nicht ſchön genug um

mit Franz in Konkurrenz treten zu können
Aber Sie ſind reich und lieben das Mädchen Zum

Teufel warum gehen Sie nicht darauf los
Der Adjutant ſchüttelte ſinnend den Kopf

Reichthum und Stellung erſetzen Jugend und Schönheit
nicht Hoheit Jch mache mir nicht gerne etwas weis und
bin gewöhnt mit ſicheren Faktoren zu rechnen Ja wäre
ich zehn Jahre jünger dann würde ich ſie mir trotz Franz

rn es kommt alles auf die Art und Weiſe der Wer
ung an

Jm Vorzimmer wurde es laut man hörte die tiefe

S
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Lilienkron ſorgen Sie daß ich nicht mehr geſtört werde

S

Mehrerträge aus den Zöllen kommen aber gerade den Einzelſtaaten



San Mittwochden Kompagnſe Chef ſeines Sohnes bittet dieſen zu beurlauben
wie dem Großgrundbeſitzer welcher ſich mit ſeinem höheren Bedarf
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an den Höchſtkommandirenden der benachbarten Garniſon wendet
Es iſt eine unbeſtrittene Thatfache daß in vielen Gegenden ein
Mangel an ländlichen Arbeitskräften beſteht dem auch durch das
Angebot hoher Löhne nicht abhgeholfen werden kann Eine illegitime
Konkurrenz der beurlaubten Soldaten mit den ländlichen Arbeitern

iſt demnach ausgeſchloſſen Je Blätter insbe
re der Vorwärts ſtellen die Sache außerdem noch ſo dardaß erſt die Kompagnien durch Entlaſſung zur Erntegrbeit und

Zwar lediglich im Jntereſſe der oßgrundbeſitzer n
würden in die ſo entſtandenen Lücken würden dann übungspflichtige
Reſerve und Landwehrmannſchaften eingezogen So komme es
daß der Tagelöhner und Kathenmann der ſein Korn noch auf dem
Halm zu ſtehen habe zur Truppe einberufen werde und ſein Ge
treide vielleicht verderben laſſen müſſe während den Großgrund
beſitzern die weitgehendſte Hilfe gewährt werde Zu derartigen
Unterſtellungen liegt eine ſachliche Berechtigung in keiner Weiſe
vor Abgeſehen davon daß der Tagelöhner oder Kathenmann kein
Korn baut ſondern dasſelbe als Deputat vom Gutsherrn bezieht
fehlt überhaupt jeder innere Zuſammenhang zwiſchen den Be
urlaubungen zur Erntearbeit und der Einziehung von Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes zu den geſetzlich vorgeſchriebenen
Uebungen

Schnellfeuergeſchütze ſollten wie die Blätter dieſer
Tage zu melden wußten demnächſt bei der Kavallerie benutzt werden
Dazu ſchreibt der Reichsanzg Gegenüber den in verſchiedenen
Zeitungen gebrachten und mit zahlreichen Ausſchmückungen verſehenen
Mittheilungen über neue Schnellfeuergeſchütze die bei den dies
jährigen Kaiſermanövern in Preußen verſuchsweiſe von der Ka
vallerie benutzt werden ſollen ſind wir in der Lage erklären zu
können daß von ſolchen Verſuchen bei den zuſtändigen Behörden
nichts bekannt iſt

Zu der Forderung der Bauhandwerker daß ihnen
ein Vorzugsrecht auf den durch ihre Thätigkeit geſchaffenen
Mehrwerth gewährt werden ſoll bemerken die Berl Pol Nachr
anſcheinend offiziös Die Löſung klingt einfach iſt aber praktiſch
ſchwer ausführbar Schon bei der Bebaunng eines vorher freien
Bauplatzes würde die richtige Bemeſſung des Mehrwerthes ſehr
ſchwierig ſein Es würden ſich daraus zahlreiche Prozeſſe zwiſchen
den Hypothekengläubigern und den Bauhandwerkern entwickeln und
es iſt doch ſehr zweifelhaft ob damit den letzteren gedient iſt Die
im Gebiet des franzöſiſchen Rechts gemachten Erfahrungen verlocken
durchaus nicht zur Nachahmung Faſt unmöglich aber würde die
richtige Bemeſſung des Mehrwerthes in denjenigen Fällen ſein
wo an die Stelle eines alten Gebäudes ein neues geſetzt wird
Hier hat ſich doch der Werth des Grundſtückes nicht in einem den
Aufwendungen der Bauhandwerker entſprechenden Umfange erhöht
Wem ſoll die Schätzung dieſes Mehrwerthes übertragen werden
Auch bei dieſem Vorſchlage vergißt man daß den Bauhandwerkern
doch vor Allem daran liegen muß Arbeitsgelegenheit zu finden
Dieſe würde aber außerordentlich beſchränkt werden wenn die Be
leihung mit Hypotheken aufhören oder faſt verfagen würde Da
die Hypothekengläubiger in eine ſehr ungünſtige Lage gerathen
würden wenn ſie im guten Glauben auf den Juhalt des Grund
buches ihr Geld als zu einer ſicheren Stelle untergebracht erachten
und ihnen dann ſpäter eine geſetzlich privilegirte Forderung voranu
geht deren Höhe ſich meiſt im Voraus nicht beſtimmen läßt ſo
wäre dieſe Möglichkeit nur zu wahrſcheinlich Damit aber würde
ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt dem Bauhandwerk im All
gemeinen viel mehr geſchadet als einzelnen Bauhandwerkern durch
das Vorzugsrecht am Werthe des Baues genützt werden Alſo
bleibt Alles beim Alten Die Red

Wieder ein Preßprozeß der gegenwärtig ſo be
liebten Art Das Landgericht zu Magdeburg hat ſich am
Freitag in einer Anklage wegen Caprivi Beleidigung gegen
den Redakteur der in Dresden erſcheinenden D Wacht für zu
tändig erklärt weil das Blatt durch die Poſt auch nach Magde
urg gelangt Der angeklagte Redakteur wurde diesmal aus

äußeren Gründen freigeſprochen
Eine geſtern Abend hier ab gehaltene Anarchiſten

Verſammlung wurde polizeilich aufgelöſt nachdem ein anti
ſemitiſcher Anarchiſt Namens Keil durch heftige Angriffe gegen
die Juden welche er mit blutſaugenden Thieren verglich wiederholt
großen Lärm hervorgerufen hatte

Burg 27 Auguſt Nach der Abrechnung des Reichstags
abgeordneten Bock über den Unterſtützungsfonds der Schuhmacher
Deutſchlands hat der unlängſt beendete Strike den Arbeitern
18080 Mk gekoſtet

Vochum 27 Jn der geſtrigen Delegirten Ver
ſammlung des deutſchen Bergarbeiter Verbandes theilte der
Vorſitzende Schröder mit daß der Kaſſenabſchluß des Verbands
einen Fehlbetrag aufweiſe von dem Vereinsvermögen im Betrage
von 22000 Mk ſeien 16000 Mk an den Konſumverein verliehen
worden und in Folge der Liquidation des letzteren wahrſcheinlich
verloren An dieſe Mittheilung ſchloß ſich eine lebhafte Debatte

Die Verſammlung beſchloß hierauf den Anſchluß an die General
kommiſſion der gewerkſchaftlich organiſtrten Arbeiter Deutſchlands
in Hamburg Schröder Meyer und Hünninghans wurden in den
Vorſtand wiedergewählt

Köln 27 Auguſt Der 41 deutſche Katholikentag
wurde geſtern mit feierlichem Glockengelänte und mit einer Andacht
in der Minoritenkirche eröffnet Abends fand die Begrüßungsfeier
im großen Gürzenichſagle ſtatt bei der etwa 4000 Perſonen an
weſend waren Rechtsanwalt CuſtodisKöln ſprach in der Er
öffnungsrede die Hoffnung aus der Katholikentag werde als das
Wiegenkind Kölns hier ſein 50jähriges Jubiläum feiern Ober

bürgermeiſter Becker hieß die Verſammlung Namens der Stadt
herzlich willkommen Der Geiſtliche Tappert aus Carington in
Texas überbrachte die Grüße der deutſch amerikaniſchen Katholiken
vereine Probſt Jahnel Berlin dankte für die zum Zwecke des
Kirchenbanes gewährte Unterſtützung Heute Vormittag fand die
erſte geſchloſſene Verſammlung und Konſtitnirung des Deutſchen
Katholikentages ſtatt Zum Ehrenpräſtdenten wurde Dr Reichen
ſperger zum Präſidenten Dr Oſterer Eichſtädt gewählt
Derſelbe ſpottet über die Gerüchte die wegen ſeiner Kandidatur ver
breitet ſeien und betont die Einigkeit des Centrunis auch der Führer
ſchaft ſowie die Anhänglichkeit Baterns an das Centrum Nach einer
Lobrede auf Windthorſt erklärt er Wir Epigonen müſſen vereinigt
ihn zu erſetzen ſuchen Schließlich empfiehlt er München als Ort
für die nächſte Verſammlung Lebhafter Beifall Zweiter Vor
ſitzender wird Graf von der Schulenburg dritter Letocha
Auguſt Reichenſperger ſpricht als Ehrenpräſident über die Ge
ſchichte des Centrums und fordert zur Duldung der Gegner auf
die guten Willens ſeien Heute Nachmittag ſprachen in der öffent
lichen Sitzung Schorlemer über die Organiſation der Geſellſchaft
und Schaepmann Holland über die Ordensfrage

Oeſterreichelingarn
Wien 2L7 Auguſt Anzeichen über cholera verdächtige

GErkrankungen und Todesfälle ſind aus drei Gemeinden des Be
zirkes Bielitz eingegangen Es hat ſich herausgeſtellt daß in
zwei Gemeinden der Choleraverdacht unbegründet war Jn der
Gemeinde Ober Kurzwald dagegen wo drei Erkrankungen
davon zwei mit tödtlichem Ausgange vorkamen iſt durch die
bakteriologiſche Unterſuchung Cholera feſtgeſtellt worden

Lemberg 27 Augnſt Trotz der früher erfolgten Abſage
traf geſtern eine Gruppe polniſcher Landwirthe aus
Preußiſch Schleſien unter Führnng von Dr Czarnowski
ein Sie wurde jubelnd empfangen Fürſt Sapieha ſagte in
ſeiner Begrüßung daß die wackeren Polen aus Schleſien die
mannhaft für Gott und Vaterland eintreten allen Polen als Vor
bild dienen ſollten

Budweis 27 Anguſt Die Polizei verhaftete vier An ar
chiſten welche die Plünderung der nahegelegenen Wallfahrtskirche
in Budwaſſer behufs Erlanguug von Mitteln für anarchiſtiſche
Zwecke planten Gleichzeitig iſt die Spur der Exiſtenz zahlreicher
Anarchiften in Budweis und Umgegend entdeckt worden

Frankreich
Paris 27 Auguſt Nach dem Berichte des Polizeipräfekten

verließen in Folge des neuen Anarchiſtengeſetzes bisher etwa
300 Anarchiſten Paris und wandteu ſich nach Brüſſel und
London An beiden Orten errichtet die franzöſiſche Regierung
eigene Aemter zur Ueberwachung der auarchiſtiſchen Umtriebe

Belgten
Brüſſel 27 Augnſt Jn Folge des anarchiſtiſchen Mord

anſchlags auf den Polizeikommiſſar Leclercq in Seraing ordnete
die Regierung die Ausweiſung von 16 fremden Anarchiſten an

Grofſjbritannien
London 27 Auguſt Eine Lloyddepeſche aus Aden

meldet daß ein ſpaniſches Kriegsſchiff von der Behörde an
gehalten wurde dasſelbe wurde von Armſtrong für die japaniſche
Regierung erbaut und ging am 31 Juli von Skildes ab

Orient
Sofig 26 Auguſt Stambulow hat kürzlich eine Unter

redung mit einem Zeitungsberichterſtatter gehabt und ſich bei dieſer
Gelegenheit ziemlich abfällig über den Fürſten Ferdinand
und die von dieſem verfolgte Politik ausgelaſſen Ueber die der
zeitige politiſche Situation ließ ſich Stambulow folgendermaßen
aus Die gegenwärtige Situation iſt düſter Jch glaube daß
kein Bulgare ſelbſt der Fürſt nicht weiß wie die gegenwärtige
Situation ſich weiter entwickeln wird Es giebt Wert keine
wirkliche Regierungspolitik Denn um eine Politik zu haben
müſſen Leute da ſein die wiſſen was ſie wollen Jch glaube
daß die gegenwärtigen Machthaber nicht wiſſen was ſie wollen
Sie wollen in guten Beziehungen mit dem Dreibund mit Ruß
land der Türkei Rumänien Serbien Griechenland und allen
Staaten ſtehen

Stimme des Kammerdieners und eine zweite die ſich offen
bar bemühte unerkannt zu bleiben

Der Prinz runzelte unwillig die Stirn
Sie ſind wohl ſo freundlich Lilienkron und ſehen nach

was es giebt
Der Graf that wie ihm geheißen Doch wer beſchreibt

ſein Erſtaunen als eine dicht verſchleierte Dame raſch auf
ihn zutrat und flüſterte Verſchaffen Sie mir eine Unter
redung mit dem Prinzen Graf Lilienkron er iſt zu Hauſe
und ich muß ihn ſprechen

Trotz der Verſtellung hatte die Stimme einen ihm be
kannten Klang da er jedoch unangemeldet Niemanden ein
laſſen durfte wollte er Einwendungen erheben und Zeit ge
winnen zu erfahren was die Verſchleierte von ſeinem Ge
bieter wolle
Entſchluß ihm ganz zu ſo daß ſie dem Kammerdiener den
Rücken zukehrte und ſchlug den Schleier für einen Augen
blick zurück

Lilienkron wich einen Schritt zurück
Was ſuchen Sie hier gnädiges Fräulein Um Gottes

willen es iſt doch nichts Bedrohliches vorgefallen
Nichts Herr Graf Jch beſchwöre Sie melden Sie

mich dem Prinzen
Der dringende Ernſt in ihrer bebenden Stimme das

umſtorte Auge ließen den Grafen ohne Weiteres ihrer Bitte
willfahren Vorher jedoch ſagte er nur vorwurfsvoll

Warum baten Sie nicht den Prinzen Sie aufzuſuchen
Die junge Dame erbebte und eine heiße Röthe ſchoß

ihr in die bleichen Wangen
Jch handelte unüberlegt ich weiß es jetzt Nichts

hätte mich überhaupt von meinem Weg zurückhalten können

Auch nicht die Sorge um Er ſtockte
Um meinen guten Ruf wollen Sie ſagen nicht wahr

Nun auch nicht ſeinetwegen denn Mand von Uechteren

Da wendete ſich die Fremde mit plötzlichem

ſteht erhaben über den Läſterungen giftiger Seelen Herr
Graf Jch bitte zögern Sie nicht länger

Lilienkron verbeugte ſich und verſchwand in dem Gemache
des Prinzen Nach wenigen Sekunden ſchon kam er zurück
und öffnete die Thür weit vor dem Mädchen

Hoheit begann ſie ſcheu dann blickte ſie ſtockend und
verlegen zu Boden Der uungewöhnliche Schritt den ſie ge
than indem ſie allein unbegleitet einen unverheiratheten
Herrn in der Dämmerung aufſuchte mochte ſie doch bedrücken
und ihr raſcher Entſchluß ſie reuen Was des Grafen
Worte nicht vermocht das vollbrachte die r der
Raum in dem ſie weilte und deſſen große und kleine Einzel
heiten das Heim eines Junggeſellen verriethen Sie wagte
kaum aufzuſchauen Da trat Prinz Georg auf ſie zu faßte
ſie bei der Hand und führte ſie zu einem Seſſel

So hier laſſen Sie ſich nieder mein liebes Kind und
wenn Sie ſich etwas erholt haben dann ſagen Sie mir ge
troſt was Sie herführt reden Sie ohne Umſchweife mit
dem alten Vertrauen das Sie ſeit Jahren mir entgegen
brachten und womit Sie mich alten Mann erfreuten und
beglückten

Seine Worte beruhigten Maud ein tiefer Athemzug
gab Kunde von der unbeſtimmten Angſt die ſie ausgeſtanden

Jch hatte gehofft Sie würden in der vergangenen
Woche nach Helenenruh kommen Hoheit ich hätte ſo viel
leichter Jhnen ſagen können was ich alles erfahren habe
begann ſie mit ihrer gewöhnlichen Ruhe und erzählte dann
weiter in abgebrochenen Sätzen was ſie von Hilda gehört
wie ſie darunter gelitten habe ſie erwähnte auch des Ver
ſprechens das ſie Hilda gegeben und wie ſehr ſie das Be
wußtſein niederdrücke Wohlthaten zu empfangen

Meine Pflegeeltern werden mich jetzt nicht vermiſſen
ſeitdem ihnen drei eigene Kinder geſchenkt ſind ich kann

hen ohne daß man nach meinem Weggang eine großeLag empfinden wird

Aber das iſt eine alte Erfahrung daß man

General Auzeiger für Halle und den Enalkreis

werden ſofort weiterverkauft

l

Hr 201
t un Jnicht gleichzeitig mit zwei Gegnern Freundſchaft haben kannkleinen Staaten ſpeziell müſſen die Protektion eines großen J

genießen beſonders ein Staat wie Bulgarien welcher die wider

29 Auguſt

ſtreitenden Jntereſſen der Großmächte erweckt Wir müſſen ent
weder mit den Freunden Rußlands gehen oder mit den ern
Rußlands Wahre Freunde Rußlands giebt es übrigens jegt
eigentlich gar nicht Weiterhin äußerte Stambulow Wennemand zu wiſſen wünſcht welches die Politik der gegenwärtigen

ne muß er den Fürſten fragen Denn der gegen
wärtige Miniſterpräſident iſt nicht Chef der Regierung und hat
keine Politik Der Fürſt iſt ihr Chef Der Fürſt iſt herab
geſtiegen von ſeiner konſtitutionellen Stellung und iſt Präſident des
Kabinets geworden Meine vergangene Politik iſt klar
ſtand in einer entente toute cordiale ganz herzlichem Eiuver
nehmen mit der Türkei und war ſogar für eine Alltanz mit Rumänten
Seit meiner Demiſſion hat der Fürſt ſeine Politik geändert Er
will von Rußland anerkannt werden Das iſt lachend
eine Krankheit man kann nicht anders ſagen eine fixe Jdee von ihn
Für ſeine Anerkennung von Seiten Rußlands iſt der Fürſt beret
große Konzeſſionen zu machen Wenn er Konzeſſionen machen
ſollte welche die Armee präfudiciren wird das ein unglückliches Ende fig

den Fürſten werden Ich kann die Politik des Fürſten nicht
anders verſtehen als daß er um ſich den angenehm z
machen ohne die Armee zu provoziren eine ruſſophile National
verſammlung zu Stande bringen will Er treibt Agitation in
dieſem Sinne So hat er in Stara agrra dem Präfekten de
dortigen Diſtrikts einen Ring geſchenkt mit den Worten Jch gehe
Jhnen dieſen Ring Jch erlaube Jhnen alles zu thun Ich der
lange nur daß Sie in die Nationalverſammlung wahre Ruſſophir
bringen, Citirt den bulgariſchen Ausdruck und fährt fort
Er hat dieſen Ausdruck wahre Ruſſophile 8 t Die Sache
iſt Tontſchew Radoslawow Nikolajew hinterbracht worden und
hat auf dieſe einen ſchlechten Eindruck gemacht Es zeigt ſich
alſo daß der Fürſt wünſcht daß bei den nächſten Wahlen wir
liche Ruſſophile in die Kammer kommen Warum mag er das
wünſchen Jch weiß warum Der Fürſt will durch dieſe Ruſſo
philen Rußland Konzeſſionen machen Endlich ſagte Stambulow

Der Fürſt hat mehr Geld von unſerem Volke genommen als
Alexander Alexander war ein armer Menſch und iſt es auch ge
blieben Aber unſer Fürſt hat noch nicht einen Franken von ſelnem
Vermögen im Lande ausgegeben Jm Gegentheil er hat eine ſchöne
Civilliſte die iſt ihm erhöht worden und er hat noch immer weitere
Geldauſprüche gemacht 400 000 Franks ſind in ſeiner Civilliſte
für Reifen Telegramme u A eingeſtellt Er hat uns aber ge
zwungen die Koſten ſeiner Hochzeitsreiſe noch extra aus den Staats
geldern zu bezahlen 92000 Franks allein fi das Schiff in dem
er ſeine Braut herumgeführt hat Regelmäßig koſtet er uns jede
Jahr 2 Millionen Franks

Amorika
Newyork 27 Auguſt Präſtdent Cleveland käündign

ſeinen Entſchluß an das Tarifprojekt nicht zu unterzeichnen
noch auch fein Veto dagegen einzulegen Infolgedeſſen wird de
Entwurf heute um Mitternacht Geſetz werden

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original okal Berichte i nur mit Ouellenangsde geßatn

Halle L88 Auguſt
Militäriſches Geſtern Abend haben der kommandtirende

General des IV Armeekorps General der Kavallerie v Häniſch und
der Kommandeur der 8 Diviſion Generallieutenant v Oidtman
welche bekanntlich in Bad Wittekind Quartier genommen r unſere
Stadt wieder verlaſſen nachdem am Vormittag durch Genannten
eine Beſichtigung der zur Zeit hier zuſammengezogenen 16 Infanterie

de unter dem Kommando des Generalmajord v Caprivt wiſchen
Halle und Beeſen erfolgt war

Sonderzüge zur Leipziger Meſſe werden am 2 und 9 Sep
tember von Magdeburg 6,50 Vorm von Buckau 6,56 Vorm von
Schönebeck 7,14 Vorm von Grizehne 7,31 Vorm von Köthen 8,01
Vorm Ankunft in Leipzig C Bahnhof 9,27 Vorm ver
kehren Die Rückfahrt erfolgt an demſelben Tage 10,40 Abends von
Leipzig Ankunft in Magdeburg 1,17 Nachts

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat heim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet auf einen Reißfeder Füller
Herr Bruno Schmidt hierſelbſt

Ein großer Sonnenflecken iſt gegenwärtig auf der Oberfläche
der Sonne ſichtbar Er befindet ſich was äußerſt ſelten iſt auf dem
Aequator und hat die ganz Ausdehnung von 160000 km
Von Paris aus ſind auf dieſem Flecken Bewegungen und
das Hervorbrechen rieſtger Flammenzungen beobachtet Man
kann den Fleck mit dem durch ſchwarzes Glas bedeckten ſehen

Votterie Die Ziehung der 8 Klaſſe 191 Lotterie beginnt am
10 September früh 8 Uhr im Ziehungsſaal der Königlichen General
Lotterie Direktion und endet am 13 September Abends 6 Uhr Die
Kauf und Freilooſe müſſen bei Verluſt des Anrechts bis 6 September
Abends 6 Uhr erneuert werden bis dahin nicht abgehobene Looſe

W

So haben Sie beſchloſſen das ſchützende Dach Jhres
Pflegevaters zu verlaſſen Mand

Jch muß Hoheit erwiderte Maud entſchloſſen Eine
innere Stimme ſagt mir daß ich meine Eltern finden werde
wenn ich ernſtlich Umſchau nach ihnen halte Helfen rathen
Sie mir Hoheit was ich thun ſoll Der Abſchied von dem
trauten Hauſe von ſeinen Bewohnern wird mir unendlich
ſchwer ſo ſehr daß ich kaum daran denken mag aber ich
ſage mir es muß ſein Wäre ich ahnungslos geblieben
dann hätte ich die kleinen Abſonderlichkeiten im Umgang mit
Mama und Hilda als ſolche hingenommen da ich doch
immer im Glauben war ihr älteſtes Kind ſein Soaber iſt mir die Unbefangenheit genommen i ſuche hinter

jedem Wort hinter jeder auch der unſchuldigſten Handlung
ein mir feindſeliges Motiv und bin todtunglücklich
Jch muß fort Hoheit ſoll ich nicht daran zu Grunde e
e gnd wo beabſichtigen Sie ſich hinzuwenden liebes

ind

Maud ſah mit einem r W 7 hilfloſen Lächeln zu
dem Prinzen auf und ſagte Deswegen kam ich zu Jhnen
Hoheit Ich habe ja ſonſt Niemanden der mir einen ſelbſt
loſen Rath ertheilt Niemanden der mich um meiner ſelbſt
willen mag Dort war ich aufgenommen als Erſatz für die
ihnen verſagte Familie man hätſchelte und verwöhnte mich
bis ein eigenes Kind mich aus ihrem Herzen verdrängte
Es liegt eigentlich ein grauſamer Hohn in meinem Schichſal
Hoheit erſt werde ich aus dem Dunkel an s Vicht gezogen
meine Augen verſuchen ſich an die blendende Helle zu ge
wöhnen und nachdem es ihnen gelungen ſtößt man mich er
barmungslos in das finſtere Nichts zurück

Aber man hat Sie doch nicht gehen heißen Kind
Nein das hat man nicht Hoheit erwiderte Maud mit

einer ihr ſonſt fremden Bitterkeit das that man nicht
wenigſtens nicht mit Worten Aber ich kann auch die Sprache
der Augen verſtehen ich weiß den Tonkall der Stimme z
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Ausſtellun
2c in Kiel hat die M ine Fab vot für die von e re

großen g für Volksernährung

die höchſte Auszeichnung die goldene Medaille
r der Kieler Handelskammer erhalten Vertreter

in FWyee Herr Richard Geppert Brauhausſtraße 80
ucert tie wir bereits erwähnten findet am morgigenwoch Nachmittags 4 Uhr in Bad Wittekind ein ExtraZe unferes Stadt und TheaterOrcheſters ſtatt deſſen Ertrag

Beſten der Thereftenſtiftung verwendet werden ſoll Der gute
7 uns an dieſer Stelle nochmals darauf hinzuweiſen

unſere Leſer zu recht regem Beſuch aufzufordern
Sozialdemokratiſche Volksverſammlung Jm Concert

hansz fand geſtern Abend eine Verſammlung ſtatt in welcher zunächſt
z z Thema Sozialdemokratie und Konſumvereine geſprochen wurde
Die drei Redner waren übereinſtimmend der Anſicht daß die ſozial
demokratiſche Partei als ſolche mit den Konſumvereinen Nichts zu thun

denſelben vielmehr neutral gegenüber ſtehe Herr Mittag legte
n längerer Ausführung ſeine Stellung zum Giebichenſteiner Konſum
verein noch beſonders dar Der zweite Punkt der Tagesordnung Die
Arbeitsloſigkeit eines großen Theils der hieſtgen Steuerzahler und die
Heſchäftigung fremder Arbeiter und Frauen beim Bau der Gerberſaale

veranlaßte Herrn Albrecht ſeinen Standpunkt dahin zu präciſiren
wenn die Arbeiten an der Gerberſagle in Mauerſteinen aus
rt würden ſtatt in Beton vorausſichtlich eine größere Anzahl

aurer und zwar hieſiger Maurer hätte Beſchäftigung finden können
Die Arbeiter önnten aber bei derartigen Gelegenheiten ihre Wünſche
nicht laut werden laſſen weil ſie in der StadtverordnetenVerſammlung
keine Vertretung hätten Hätten ſie eine ſolche ſo würden ſie es durch
zuſetzen ſuchen daß öffentliche Bauten nicht burch einen Unternehmer

auggeführt würden ſondern durch die Stadt ſelbſt weil alsdann die
Arbeiter eine gewiſſe Garantie hätten angemeſſenen Lohn zu erhalten
Man ſollte meinen der Stadt welche doch ſehr nachdrücklich ihre
Steuern einzutreiben wiſſe könne ſelbſt nur damit gedient ſein wenn
zunächſt Arbeiter aus Halle Beſchäftigung fänden ſtatt deſſen würden
aber auswärtige Arbeiter angenommen Herr Mittag nimmt Bezug
auf die in den geſtrigen Abendblättern enthaltene Notiz wonach derm Theil der an der Gerberſaale beſchäftigten Arbeiter in Halle
angenommen ſei und bemerkt dazu der Umſtand daß ſie hier an
nommen ſeien beweiſe noch nicht daß ſie auch hier wohnten Es
rachen noch mehrere Redner und es wurde nach längeren Debatten

beſchloſſen eine Kommiſſion von 8 Mitgliedern zu wählen welche zu
nächſt die einſchlägigen Verhältniſſe unterſuchen ſoll

r Kleiner Braund Heute Vormittag gegen 8 Uhr war beim
Aushrennen eines Ofens im Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr 22
der Schornſtein in Brand gerathen Die herbeigerufene Feuerwehr
kam nicht in Thätigkeit

Ueberfahren Zu unſerer geſtrigen Meldung über den ſchreck
lichen Unglücksfall in der Geiſtſtraße iſt nachzutragen daß das von
einem h überfahrene und dabei getödtete Kind des
Schuhmachermeiſters Damm in der Neumarktſtraße nicht ein Knabe
ſondern ein Mädchen iſt Das Kind hatte einem Trupp reitender
Offtgiere nachgeſchaut dabei das Glockenſignal des Wagens überhört
und war direkt vor die Räder des Wagens gelaufen welche ihm über
den Leib hinweggingen Dem Wagenführer dürfte demnach kein Ver
ſchulden beizumeſſen ſein

Sterbefälle Vom 19 bis 25 Auguſt ſtarben in Halle an
Brechdurchfall 6 Lebensſchwäche 4 Tuberkuloſe 7 Roſe und Zell

bsentzündung 1 Keuchhuſten 1 Entkräſtung 2 Darmkarrh 10
ſtfellentzündung 1 Magen Darmkatarrh 1 Diphtherie 2 Allers

u 2 Krämpfen 2 chron Magenleiden 1 h 2agenblutung 1 Lungenſchlag 1 Lungenentzündung 3 Speiſeröhren
krehs 1 Abzehrung 1 Gehirnſchlag 1 Lungenlähmung 1 Magenkrebe 1 belt Brand 1 Zuſammen 58 Fälle Darunter befinden

9ch 8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Evangeliſcher Arbeiter Verein Jn der geſtrigen Ver

ſammlung ſprach Herr Oberlehrer Windel über den Bauernkrieg und
die Reformation Er bewies daß die Reformation an dem Bauern
kriege unſchuldig geweſen ſei und daß es ganz falſch wäre Luther dieg Urheberſchaft an letzterem zuzuſchreiben Die Diskuſſion brachte

rungen über die ſoziale Frage Zum Schluß fand die Aufnahme
mehrerer neuer Mitglieder ſtatt

Der Turnverein Urania betheiligte ſich am Sonntag in
Schwätz bei Landsberg an der vom dortigen Turnverein veranſtalteten
Fahnenweihe Mit letzterer war ein Preisturnen verbunden die Mit
lieder der Urgnig konnten trotz ſtarker Konkurrenz mit zwei erſten
eiſen heimkehren Nach der Rückkehr nach Halle vereinten ſie ſich

mit ihren Damen zu einer Feier im Reſtaurant Parole in der
Breitenſtraße

Aus der Amgebung
a Seeben 27 Auguſt Miſſionsfeſt In dieſem Jahre iſt

J 7 ein halbes en verfloſſen ſeit durch den Paſtor Goßner
Berlin die erſten Miſſtonare zu dem damals 7 ſans heidniſchen

Volh der Kols in Indien geſandt wurden Dieſes Ereigniß wurde am
er Sonntag im Park zu Seeben von einer äußerſt zahlreich er

ienenen Menge von Miſſionsfreunden gefeiert Die in Seeben ge
ſammelten Gaben für Miſſionszwecke betrugen 103,17 Mark

Merſeburg 27 Auguſt Denkmal Auf dem Schulplatze
wurde geſtern mit den Vorarbeiten zur Aufſtellung des Kaiſer
Friedrich Denkmals begonnen Es handelt ſich hierbei um die

deuten und Beides ſagte und offenbarte mir mehr als Worte
es zu thun vermöchten daß ich ihnen läſtig bin Jch
will nach England Hoheit dort ſtamme ich ja wohl her
vielleicht ſo Gott will gelingt es mir eine Spur meiner
Eltern zu finden

Das dürfte ſchwer halten Maud ich glaube daß
Beide todt ſind ſonſt wären Sie ſicher nicht in der Obhut
der Alten gewefen

Das iſt nur eine Vermuthung vielleicht eine wahrſchein
nſe Hoheit doch darf ſie mich nicht abhalten trotzdem nach
zuforſchen

Uechteren und ſeine Frau müſſen es wiſſen Maud warum
erfüllten Sie den Wunſch der kleinen Widerſacherin Das
war Großmuth am unrechten Fleck Kind ſie hindert Sie
jetzt bei allen Schritten

Was nützte es daß ich ihres Vaters Zorn auf des
Kindes Haupt herabbeſchwor War es nicht genug daß ich
mer ihrem kindlichen Zorn leiden mußte

Soll ich nicht Willmer herbeirufen Jch meine er
müßte Jhnen den beſten Rath ertheilen können

Maud s Wangen färbten ſich dunkelroth und ſie ſenkte
raſch die aufleuchtenden dunklen Augen

Wozu Hoheit fragte ſie unſicher Sie ſagten mir
einmal Sie hätten viele Verbindungen in England ſeien
ie gütig und verſuchen Sie mir dort ein Unterkommen

zu verſchaffen als Geſellſchafterin oder Erzieherin ich kann
de Stellen völlig ausfüllen Wollen Sie meine Bitte ge

währen Hoheit

Wer kann Jhnen widerſtehen Maud Was in meinen
Kräften ſteht will ich aufwenden um Jhnen zu helfen aber

Sich bitte Sie übereilen Sie ſich nicht Kind Noch nie
habe ich es bisher bereut unvermählt geblieben zu ſein heute

aber erfüllt es mich mit Bedauern denn ich hätte Sie ohne
Veiteres zu mir genommen ſo aber werde ich Jhnen
vohl Ihren Willen laſſen

Herſtellung der Betonſchicht und des Mauerwerkes das die Baſis für
das ild und feinen Unterbau abgiebt

Eisleben V An Begräbniß Todesfall Eine
gekatg Kundgebung Achtung und Theilnahme war das geſtern

achmittag ſtattgefundene Begräbniß des durch Unglücksfall ſo plötzlichim 409 Vehendiahre abberufenen Bergmanns Guſtav Wunderlich

von hier Nicht nur begleitete der hieſige Kriegerverein ſowie die ge
ſammte erſte Sektion des reichstreuen Mansfelder Verbandes den
Verewigten zur Ruheſtätte ſondern es waren auch die ſämmtlichen
direkten Vorgeſetzten deſſelben an der Spitze Herr Oberſteiger Zott
mann ſowie zahlreiche andere gewerkſchaftliche Beamte erſchienen
Ebenſo hatten ſich die Mitglieder des Geſangvereins Hoffnung ein
gefunden welche am Trauerhauſe ſtimmungsvoll ſangen Zahlreiche
Theilnehmer aus allen Ständen ſchloſſen ſich dem impoſanten Leichen
zuge an der ſich unter den Klängen der Trauermuſik dem Gottesacker
zu bewegte Der Paſtor Nithack an der hieſigen Petri Kirche
welcher ſich zur Herſtellung ſeiner Geſundheit in Gaſtein aufhielt hat
dort den gehofften Heilerfolg nicht erzielt ſondern iſt ſeinem Leiden
erlegen

th Holbra 27 Auguſt Ernſtſchacht Die Waſſer die bis
ſt den Ernſtſchacht für den Betrieb unmöglich machten ſind jetzt ſoweit
geſümpft daß dieſer an guten Minen ſo reiche Schacht mit dem
1 September wieder belegt werden wird und zwar zunächſt mit 600
Mann Es ſteht zu hoffen daß dieſe verhältnißmäßig kleine Beleg
ſchaft in kurzer Zeit vermehrt werden wird und daß überhaupt derBetrieb auf den Schächten der I Berginſpektion in großem Umfange

bald wieder aufgenommen werden kann

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
27 Auguſt Der Former Auguſt Voigt und Auguſte Wenderott Ritter

ſtraße 11 Der Tiſchler Wilhelm Schönig und Bertha Feilert Brunos
warte 24 und Gartengaſſe 6 Der Eiſendreher und Thereſe
Oſterloh Thorſtraße 25 und gen 61 Der Eiſenhobler Friedrich
König und Emilie Schuſter Alter Markt 3 Der Kutſcher Johann Winkler
und Martha Franke Laurentiusſtraße 18 und Meckelſtraße 6 Der Gaſt
wirth Wilhelm Gaixing und Henriette Berg Stuttgart und Der
Freier ilhelm Schügk und Ludwine Breuning Ranniſcheſtraße 13 und

l Brauhausſtraße 0
Eheſchlief ungen

27 Auguſt Der Tonkünſtler Bernhard Schmidt und Selma Götz Wilmers
dorf und Forſterſtraße 42 Der Konditor Max Alslehen und Thekla
Danneberg Steinweg 34

Geboren
27 Auguſt Dem Stellmacher Robert Liebau ein S Paul Willy Walde

mar Thorſtraße 30 Dem Schneidermeiſter Samuel Werchau eine T
Martha Gertrud Georgſtraße 11 Dem Fleiſchermeiſter Karl Steuber
eine T Lina Marie in rer 14 Dem Büreaugehilfen Otto Schade
eine T Klara Hedwig Schillerſtraße 26 Dem Schneider Bernhard Taut
ein S Walther Heinmich Heinrichſtraße 10 Dem Strafanſtalts Aufſeher
Simon Nieſtatek ein S Bernhard Oswald Kirſhthor 20 Dem Schneider
Otto Gieſche eine T Agnes Martha Gertrud IV Vereinsſtraße 7 Dem
Tapezier und Dekorateur iedrich Riemann ein S Hermann Karl Fritz
Laurentiusſtraße 6 Dem Markthelfer Karl Lingner eine T Marie Gertrud
Lindenſtraße 56 Dem Vierfahrer Ernſt Schiele eine T Alma Olga
r 42 Dem Schuhmacher r Völling eine T Gertrud
artha Johanne Wuchererſtraße 63 Dem Drechsler Au Limbach ein

S Auguſt Arno Walther Meckelſtraße 6 Dem Stadtbahnwagenführer
e Parreidt ein S Friedrich Wilhelm Gr Steinſtraße 57 Dem

er vmied Berthold Schalling ein S Willy Heinrich Paul Kloſter
raße 6

Geſtorboen
27 Auguſt Wittwe Karoline Metze geb tig Am Kirchthor 26
Des Schloſſer Richard Lentſch T Anna 3 Zapfenſtraße 7

Des Schuhmachermeiſter Franz Tauch T Margarethe 2 Gr Märker
aße 18 Des Verſicherungsbeamten Wilhelm Hube T Charlotte 3

uckengaſſe 3 Des Schneider Chriſtian Weiß Ehefrau Thereſe geb Grundig
46J Klinik Des Bahnarbeiter Franz Witzſche S Alexander 1 Diakoniſſen
haus Des Buchdrucker Paul Lenke T Charlotte 2 Gommergaſſe 13
Des Schloſſer Karl Neugebauer Ehefrau Thereſe geb Herbſt 51
ſtraße 10 Der Handarbeiter Wilhelm Pfeiffer 27 Glauchaerſtraße 1

Des Maler Karl Linke S Karl 1 Schützenſtraße 16 Des Maler
Karl Lampe T Klara 10 Auguſtaſtraße 2 Ida Michgel 22 J
S 21 Der Bauunternehmer Joachim Gerds 55 Klinik Des

chäfer r Küme S Franz 10 Klinik Des Eiſendreher Richard
Ehricht T Ella 4 Albrechtſtraße 13

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger,

o Berlin 28 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Staatsſekretär v Marſchall
und Miniſter Miquel ſind hierher zurückgekehrt Daß Letzterer
gerade zurück kommt nachdem Graf Caprivi nach Karlsbad ab
gereiſt iſt dürfte rein zufällig ſein Bei ſeiner Anweſenheit in
Frankfurt a M ſagte vorgeſtern Miniſter Miquel Jch habe
immer das Gefühl ſeit ich von hier fortging als könne es nicht
ewig ſo ſein und wenn ich nach Frankfurt einmal endgiltig
zurückkehren ſollte ſo würde ich aufhören zu reiſen Die

Norddeutſche ſtellt auf Grund eines Telegramms vom 26 d M
aus Kamerun feſt daß bezüglich bes angeblichen Aufſtandes der
Sudaneſen kein Grund zur Beunruhigung vorliege und alle
gegentheiligen Meldungen nur auf Uebertreibungen beruhen Man

Doch noch eins halten Sie meine Frage nicht für über
flüſſige Neugierde Sie wiſſen ja wie gut ich es mit Jhnen
meine weiß Franz von lechteren daß Sie das Haus ſeines
Onkels verlaſſen und in s Ungewiſſe hinausſtürmen wollen

Ja Hoheit Franz war zugegen als ich überhaupt
mit der ganzen Angelegenheit bekannt wurde aber was ſoll
die Frage

Man hat Sie mit ihm verlobt geſagt Maud und
wenn dem ſo iſt dürfen Sie doch ohne ſeine Einwilligung
nicht ſo eigenmächtig über ſich verfügen

Man hat dann einfach ſich überflüſſiger Weiſe mit ihm
und mir beſchäftigt Jch bin weder mit ihm verlobt noch
werde ich ihm überhaupt jemals nähertreten Hoheit ſagte
Maud feſt und ohne Verlegenheit Er war mir ein lieber
Spielgenoſſe ein treuer Freund und wird es ewig bleiben
aber weder er noch ein Anderer wird mir je nähertreten

Das ſagen Sie ſo ruhig ſo kaltblütig als hätte Jhnen
Jhr Spiegel nicht längſt geſagt daß Sie berufen ſind viele
Herzen höher ſchlagen zu laſſen

Sie ſcherzen Hoheit erwiderte Maud ſich erhebend
um ein kleines Gemälde das ihren Blick auf ſich gezogen
näher in Augenſchein zu nehmen So entging ihr das ver
ſtändnißvolle Lächeln des Prinzen aber auch ſie ſelbſt konnte
ihre Verlegenheit verbergen Das Bild ſtellte eine reizende
Landſchaft dar mit einem hübſcheu von Erkern und Thürm
chen gezierten Sommerhaus das gar lieblich und neckiſch
zwiſchen Myrthen und Olivenbäumen hevorlugte ein klarer
tief dunkelblauer Himmel wölbte ſich über dem kleinen An
weſen und gab dem Sargen jenes warme ſüdliche Kolorit
das man nur in der italieniſchen Landſchaft findet

Gefällt Jhnen das Haus Maud fragte der Prinz
nähertretend

Fortſetzung folgt

Miltwoch General Auzeiger für Halle und den Eaalkreisß

unſeres Korreſpondenten

29 Auguſt Semache jetzt mit den Sudaneſen deren Mehrzahl ſc in r
vorzüglich bewährt habe nur Verſuche Sollten dieſe aber auf
Dauer doch ungünſtig ausfallen ſo müßten die Sudaneſen wieder
nach Oſtafrika zurückgeſandt werden Wegen der Cholerage
fahr in Danzig und Umgebung ſind die Mitte September ſtakt
findenden Flottenmanöver nach Swinemünde verlegt wordenDas Tagebl bringt folgende Depeſche aus Loudon Obwoi

die chineſiſche Geſandtſchaft inzwiſchen ſeit der angeblichen
Niederlage der Japanuer offizielle Nachrichten erhalten hat
ſo iſt doch in keiner derſelben etwas von dem großen
chineſiſchen Siege erwähnt Auch auf der japaniſchen
Geſandtſchaft hat man keinerlei Nachricht man behauptet
dort nach wie vor es habe ſich nur um unbedeutende Vorpoſten
gefechte gehandelt und die japaniſchen Truppen befänden ſich noch

in ihren alten Stellungen
ri Rom 28 Anguſt 9 Uhr 22 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Ueber die in Brescia wegen
Entwendung von Gewehrtheilen verhafteten 5 Arſenal
arbeiter verlautet daß dieſelben nicht die Abſicht gehabt haben
die Gewehrtheile an Ausländer zu verkaufen Man glaubt zu
wiſſen daß dieſe Waffentheile für italieniſche Fabriken beſtimmt
waren

L Paris 28 Auguſt 8 Uhr 57 Min Vorm Telegramm
Der Pariſer Abgeordnete

Chauvin hat geſtern Abend in Tours einen Vortrag gehalten
in dem er ſich als Revolutionär der That hinſtellte und ex
klärte er ſei bereit Gewalt zu gebrauchen wenn der LAugenblie
gekommen ſei Er predigte die gewaltſame Revolution Die Ge
ſellſchaft verfaule und wenn ein Glied läſtig falle müſſe man es
vernichten

Mannheim 27 Augnſt Vor der Wachtſtube der Feuer
wehr im hieſigen Kaufhauſe iſt eine metallene mit Pulver und
Pech gefüllte Röhre mit heftiger Detonation explodirt Man
vermuthet ein Attentat

Parthenkirchen 27 Auguſt Hier wurde die Büſte des
Luitpold Denkmals zertrümmert und in die VLoiſach
geworfen

Karlsbad 27 Anguſt Der Reichskanzler Graf Caprivi
iſt hier angekommen

Aumſterdam 27 Auguſt Große Erregung hat in allen
Kreiſen die ſoeben aus Batavia eingetroffene Nachricht hervor
gerufen wonach die holländiſche Expeditiou nach Lombok
eine der kleinen Sunda Jnſeln verrätheriſcher Weiſe von Ein
eborenen überfallen und in die Flucht geſchlagen worden iſt

an erwartet mit großer Spannung Einzelheiten über den
Ueberfall

Paris 27 Auguſt Jn einer in Stenay ſur Meuſe vor
ſeinen Wählern gehaltenen Rede betonte der Finanzminiſter Poin
caré die Nothwendigkeit jede unbeſonnene Finanzreform zu ver
meiden Der Miniſter theilte mit die Regierung werde der
Kammer Steuergeſetzentwürfe vorlegen durch welche das
Kapital und das Einkommen unmittelbarer getroffen die
Erbſchaftsſteuer verbeſſert und die kleinen Steuerzahler ent
laſtet werden ſollen

Marſeille 27 Auguſt Von Tonlon gingen zwei Kreuzer
nach Tanger ab wegen neuer Unruhen in Marokko

Petersburg 27 Auguſt Profeſſor Sach arin Moskan
der wegen des Befindens des Kaiſers konſultirt wurde erklärte
den allgemeinen Geſundheitszuſtand des Zaren für befriedigend
jedoch ſeit eine ſtarke Nierenaffektion wahrſcheinlich noch als Folge
des im vergangenen Winter überſtandenen ſchweren JnfluenzaAn
falles vorhanden welche nach den mancherlei Anſtrengungen der
letzten Wochen dringend eine Zeit der Ruhe und Erholung erfordere
und die Theilnahme an den Manövern ausſchließe Neuerdings
verlautet daß das Manöverterrain und die ganze Gegend nach
der weſtlichen Reichsgrenze hin in hohem Maße choleraverſeucht ſei

London 27 Auguſt Zum Aufſtand in Peru melden
die Times aus Lima daß 600 Aufſtändiſche ſtark bewaffnet
nach dem Norden Perus gegen die Regierungstruppen vorrücken
Eine entſcheidende Schlacht ſteht nahe bevor

2 r 27 Auguſt Ein kaiſerlicher Erlaß erklärt die
chineſiſchen Beamten verantwortlich für die den Miſſionaren
zugefügten Mißhandlungen und befiehlt die Enthauptung der
Schuldigen ſowie Entrichtung einer Entſchädigungsſumme an
die Hinterbliebenen der Opfer

m JUn è

Aus dem Geſchäfesderkohe

Ueber die Wirkung von d Fleiſchextrakt auf den
menſchlichen Organismus hat ſich kürzlich Dr C Lehmann vom
Hygieniſchen Jnſtitut in München wie folgt geäußert Zürich Bl
für Geſundheitspflege Es ſind drei Gründe aus denen wir Fleiſch
extrakt zu genießen pflegen 1 Bei leichten Erſchöpfungszuſtänden
wie ſie durch längeren Hunger oder nach angreifenden Krankheiten
eintreten und wo es uns darauf ankommt raſch wenn auch nur
vorübergehend die Kräfte zu heben 2 Zur Anregung der Ver
dauung im Beginne größerer Mahlzeiten 3 Zur Erhöhung der
Schmackhaftigkeit der Speiſen als Gewürz Die genannte Autorität
führt dann aus worauf die wohlthuende Wirkung der Fleiſchbrühe
beruht mit der die Hauptmahlzeit des Europäers zu beginnen pflegt
Vorbereitung des Magens zur Aufnahme der ſubſtantielleren Stoffe
und daher Beförderung der Verdauung Auch bezeichnet Dr Lehmann
Liebig s Fleiſchextrakt als eines der beſten und jedenfalls unſchäd
lichſten Gewürze um die Schmachkhaftigkeit von Fleiſchſpeiſen und
Vegetabilien zu erhöhen

Marktbericht
Dienstag den 28 Auguſt

Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk Sollerie pro Mandel 0,80 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,25 1,85 r 3 5 Liter 0,90 1,00
wiebeln pro 5 Liter 0,50 Pfirſiche pro Stück 0,20 0,30
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 irnen pro Schock 0,80 0,60

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Aepfel pro Mandel 0,25 0,60
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 flaumen pro Schoch 0,20 0,80
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,85 änſe pro Stück 450 6,50Rothkohl pro Mandel 0,90 1,00 Enten pro Stück 2,00 2,50
Be kohl c Mandel 0,75 1,00 Junge Hähnchen Stück 080 1,00

irſingkohl p Mandel 0,75 0,90 ühner pro Stück 1,75 u
Radieschen 4Bündchen 0,10 auben pro Paar 0,75 0,80
Gurken pro Schock 0,90 1,830 n vro Stück 0,75 0,90
Grüne Bohnen 5 Liter 0,80 0,40 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00

Der Markt war außerdem mit Fiſchen und Pilzen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 29 Auguſt 1894

Bei Nordwind kühleres veränderliches Wetter NRegen
ſchauer noch nicht ausgeſchloſſen

Waſſerftände Am 28 Auguſt Halle unterhalb e 1,90
Trotha 2,16 27 Auguſt Calbe Oberpegel 1,64 Unter
hegel 0,96 Dreäden 0,86 Magdeburg 1,66
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iehlt ſei ßes L b tigter Möbel iegel und l 2en weiſen ich C err Hefe Ladenmicthe So n r g Kein Surrogat Jacken Beinkleider Hemden

biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits und S nur gute Qualitäten in beſter Ausführung
Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte Preiswürdig werden zu bodentend herabgesetzten Preisen verkauft
n Preinrichennger unter jeder gewünſchten Garantie zu den denkbar nahrhaft A J 5 p 2 Co in

igſten Preiſen g n 400 9 W SeuKein Laden unr Rathhanusſtr 6 e ſrcemeee u Magdeburgerſraße 3 gegenüber Wintergarien u

Margarime Gunſtn da der gegenwärtigen Kieler Ausstellung wurden unſere Fabrikate un ſtücks Derkauf n Köbejün ſt

mit der e73 itag den 31 A t ds V 1 kaufe ich ihöchsten Auszeichnung Ratawred et e n e eigen inZwanzig HrEhrendiplom und goldene Medaille B Wehen r e u e Deren genegen die Fabrikate von den 3 anderen leitenden SchleswigHolſteiniſchen Konkurrenz Gebr Schmidt d Wohnhaus Nr 353 mit ca Morgen GartenFabriten D prämiirt die Häuſer liegen neben dem Schützenhauſe rNachfol 2 MRoeitzky Witt Altona Ottensen peanhein gen n men rn See n e
n arg arine F abrik Engros Lager bei r r werden im Termin bekannt gegeben dieſe

geg Otto Malertt Halle a rein Tandan E Angermann öbejn

h r 55 aus a 3 e ſele Akademiſches LehrJnſtitut für feine ZamenSchneid er n e
a nahe amh h Stetgges von Iaise Braun waiſenhaus G MIüämnn n e S

Gründlicher Unterricht im Maaßnehmen Schnittezeichnen und Zuſchneiden in S ölt mieinmonatl Kurſus gezeichnet werden Deutſche Wiener und Pariſer Schnitte mit ussbodendlarbe f z Halle a SAnfer en von Klekern in 3 monatl Kurſus nach einem ſehr leicht faßlichen 3 in allen Nüancen in 8 Stun wird erſucht wegen w chtiger Mittheilung ihre Adreſſe unter
e Syſtem Garantie für Erfolg Das beſte Zeugniß der größten c d 40 Pfg u bei Rud Mosse Halle a Brüderſtraße 4 u

Akademie in Berlin ſowie gute er Seite 2068 h e n n er e
ge

Neun aufgenommenn von ven billigſten bis zu den allerbeſt Il Bentfedern n u e4 ſtreng rerlle und ſehr billige Bezugsquelle Kleinſchmieden 3
m

s t
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